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1  ? Kodi (Das ultimative Media Center)

Kodi (ehemals bekannt als XBMC oder Xbox Media Center) ist eine leistungsstarke, plattformübergreifende
Open-Source-Medienzentrale. Die Software wurde speziell für die Darstellung auf großen Bildschirmen (wie
Fernsehern oder Leinwänden) optimiert und lässt sich perfekt per Fernbedienung, Gamepad oder
Smartphone-App steuern – das sogenannte „10-Foot-User-Interface“. Kodi verwandelt jeden Linux-Rechner,
Mini-PC (wie den Raspberry Pi) oder HTPC (Home Theater PC) in ein vollwertiges Entertainment-System. Im
Support-Forum ist Kodi ein zentrales Thema, wenn es um den Aufbau von Heimkinos, die Einbindung von
Netzwerkspeichern (NAS) oder das Verwalten riesiger privater Film- und Musiksammlungen geht.

2  ? KODI (Die Medien-Schaltzentrale unter Linux im Detail)
2.1  ? DIE PHILOSOPHIE: DEZENTRALER MEDIENGENUSS OHNE CLOUD-ZWANG

Die Philosophie von Kodi basiert auf absoluter Unabhängigkeit und lokaler Kontrolle über die eigenen
Medien. In Zeiten, in denen Streaming-Dienste Abos verteuern oder Inhalte löschen, bietet Kodi die sichere
Festung für die eigene Mediathek.

Lokale Datenbank-Hoheit:
Kodi scannt die angeschlossenen Festplatten oder Netzwerkfreigaben und erstellt eine lokale,
wunderschön aufbereitete Datenbank inklusive Covern, Besetzungslisten, Trailern und Fanarts.
Plattformunabhängige Offenheit:
Da Kodi quelloffen ist, gibt es keine künstlichen Beschränkungen. Es unterstützt nahezu jedes
erdenkliche Audio- und Videoformat (von MP3 und MKV bis hin zu modernen Codecs wie AV1 oder
H.265/HEVC) und läuft auf schwacher Hardware ebenso flüssig wie auf High-End-Systemen.

2.2  UNTER DER HAUBE: SCRAPER, ADDONS UND DIE NETZWERK-PROTOKOLLE

Unter der Haube arbeitet Kodi wie ein hochoptimierter Player, der eng mit dem Linux-Grafikstack (X11/
Wayland) und der Soundarchitektur (ALSA/PipeWire) verzahnt ist:
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1. Die Scraper-Engine:
Wenn neue Filme oder Serien hinzugefügt werden, nutzt Kodi sogenannte „Scraper“. Das sind
automatisierte Skripte, die Online-Datenbanken (wie TheMovieDB oder TheTVDB) abfragen, um
Metadaten und Filminformationen völlig autark herunterzuladen und zuzuordnen.

2. Das modulare Addon-System:
Das Herzstück von Kodis Flexibilität ist seine Python-Schnittstelle. Über Addons kann die
Funktionalität beliebig erweitert werden – sei es für den Zugriff auf offizielle Mediatheken,
Wetterdienste, Emulatoren für Retro-Spiele oder die Integration von Live-TV-Backends (wie VDR oder
Tvheadend).

3. Netzwerk-Protokolle:
Kodi spricht fließend alle gängigen Netzwerk-Sprachen. Es kann Medien über SMB/CIFS (Windows-
Freigaben), NFS (Linux-Freigaben), FTP, WebDAV oder UPnP/DLNA streamen.

2.3  ? PRAKTISCHE ANWENDUNG & TERMINAL-BEFEHLE

?? WICHTIGER HINWEIS: RECHTE-PROBLEME BEIM NETZWERK-ZUGRIFF

Ein Nutzer hat Kodi auf einem Mini-PC installiert, sieht aber seine Filme nicht, die auf einem Linux-Server
oder NAS liegen.

Die Ursache:
Oft scheitert der anonyme Zugriff über NFS oder SMB, weil die Linux-Dateirechte auf dem Speichergerät den
Zugriff blockieren, oder Kodi versucht, ohne die korrekten Benutzer-Anmeldedaten auf die Freigabe
zuzugreifen.

Tipp: Netzwerkpfade direkt in Kodi über die Funktion „Netzwerkfreigabe hinzufügen“ inklusive Benutzername
und Passwort einzupflegen, anstatt die Freigaben umständlich im zugrundeliegenden Linux-System zu
mounten.

2.4  Die Installation
2.4.1  Da Kodi in den offiziellen Paketquellen fast aller großen Distributionen enthalten ist, genügt ein
einfacher Befehl im Terminal.

Für Debian (Trixie) / Ubuntu / Linux Mint:

Code

sudo apt update && sudo apt install kodi

Debian nimmt es mit der Open-Source-Philosophie sehr genau. Aus Lizenzgründen ist die Kodi-
Version in den offiziellen Debian-Repositories manchmal in ein paar Zusatzpakete aufgeteilt. Am
Besten man installiert die Pakete gleich mit:

Code

sudo apt update && sudo apt install kodi kodi-repository-kodi kodi-vfs-libarchive

Für Arch Linux / EndeavourOS:

Code

sudo pacman -S kodi

Für Fedora:
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Code

sudo dnf install kodi

Für openSuse (Leap & Tumbleweed):

Code

sudo zypper in kodi

Nach der Installation findest du Kodi ganz normal in deinem Anwendungsmenü und kannst es wie jedes
andere Programm im Fenster- oder Vollbildmodus starten.

2.4.2  Die wichtigsten Terminal-Befehle rund um Kodi:

Kodi direkt aus dem Terminal oder einer nackten TTY-Konsole heraus starten:

Code

kodi

Das Kodi-Konfigurationsverzeichnis im Benutzerordner sichern (wichtig für Backups, bevor man mit neuen
Skins oder Addons experimentiert):

Code

cp -r ~/.kodi ~/.kodi_backup

Das Echtzeit-Logbuch von Kodi im Terminal auslesen, um Abstürze oder fehlerhafte Addons zu analysieren:

Code

tail -f ~/.kodi/temp/kodi.log

2.5  ? ARCHITEKTUR-VERGLEICH: KODI VS. PLEX / EMBY

Kriterium Kodi Plex / Emby / Jellyfin

Architektur-
Ansatz

? Lokal: Client und Datenbank
laufen direkt auf dem Abspielgerät.

? Server-Client: Ein zentraler Server
verteilt die Medien an verschiedene
Apps.

Transcodierung
? Nein: Das Abspielgerät muss
stark genug sein, um das
Videoformat nativ zu dekodieren.

? Ja: Der Server rechnet das Video
live um, falls das Handy oder Tablet
das Format nicht versteht.

Internet-Zwang
? Absolut null: Funktioniert
komplett offline im lokalen
Netzwerk.

? Oft für Authentifizierung oder
Fernzugriff erforderlich.

Erweiterbarkeit
? Gigantisch: Tausende Skins und
Addons verändern das System
komplett.

? Eingeschränkt auf die Funktionen,
die der Server-Anbieter bereitstellt.

Datenschutz
? Perfekt: Keine Telemetrie, keine
Benutzerkonten bei Drittanbietern
nötig.

? Kontenpflicht und Datenabgleich
beim Anbieter (Ausnahme: Jellyfin).

2.6  ? FAZIT

3https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/599-kodi/

https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/71-opensuse/
https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/59-tty/
https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/600-plex/&synonym=734
https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/336-jellyfin/&synonym=142
https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/599-kodi/


Kodi ist und bleibt die unangefochtene Nummer eins, wenn es um die Gestaltung eines autarken, mächtigen
Heimkinos geht. Es läuft stabil, schont die Hardware-Ressourcen und lässt sich optisch durch Skins (wie
Aeon Nox oder Estuary) bis zur Unkenntlichkeit individualisieren. Bei Problemen mit ruckelnden Videos oder
fehlerhaften Addons fast immer ein Blick in die kodi.log.
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